
2

Schweizerisches  SozialarchivJahresbericht 2011
Bibliothek Archiv Dokumentationsstelle 

 

Nutzungsbestimmungen

Dieses Dokument wird vom Schweizerischen Sozialarchiv bereitgestellt. Es kann in der an-
gebotenen Form für den Eigengebrauch reproduziert und genutzt werden (Verwendung im 
privaten, persönlichen Kreis bzw. im schulischen Bereich, inkl. Forschung). Für das Einhalten 
der urheberrechtlichen Bestimmungen ist der Nutzer, die Nutzerin selber verantwortlich.
 
Für Veröffentlichungen von Reproduktionen zu kommerziellen Zwecken wird eine 
Veröffentlichungsgebühr von CHF 300.– pro Einheit erhoben.

Jede Verwendung eines Bildes muss mit einem Quellennachweis versehen sein, 
in der folgenden Form:

"

©" Schweizerisches Sozialarchiv, Stadelhoferstr. 12, CH-8001 Zürich
" http://www.sozialarchiv.ch"

Sachdokumentation
Signatur:  KS 335/41b-16_26

www.sachdokumentation.ch

Schweizerisches Sozialarchiv, Zürich: Signatur KS 335/41b-16_26

erstellt: 15.05.2014



ANTI6IKTATOPIKOTr1liETQ~CJY 
HELLEN ISCHE ANTIOIKTA TORISCHE FRO~T 

FRON T ANTIOICTATORl AL HELLENIQUE 

~-- l • - --·--
- ~~-·--- - - - ---- -- ----
~--- --.... -- ------- ... 

- · - ... ~ ------

z º z H 

·z. H • 

z º z H 

z º 

ICH LEBE 
.... u DU LEBST 

ER L.EBT 

!Jí 
. , 
e, l~ ''tiR LE BEN 

T 
.., r, IHR LEBT 

.E I SIE LE BEN 

o MH!IPAKH.E Z H 
Kultur fi lm l ange r Oauer : n Z n Jdcr 11 OIE VOR6ESCHICH TE EI~ER TYRA~NEI n 

Oe r seit ci nige n Wo chrn i n viel en Ki nos Fran kre ichs mit grnssem Erhl g gezeigte F1l m nzn 
wi rd von der f ranziis ischen rressr r i nst i tnm i9 als "IJ rosse r Fil m" beze ichne t. Fü r j erien , rer im Früh
l i ng 1963 i n Grl echenl~nd lebte und jetzt dicscn Fi l] im dunklen Kinosaal sieht ,gl ei ch t es,c i ne 
sc hr eck li che Tragõd i e w1cder zu erleben . Tatsãc~l i ch : 

G R l G O R l O S AI1BR A K I S 

Meist er Griec henlands im ei n- und dre i iachen Spr ingen und im 100- und 200-Mete r lauf , sehr ropula re r 
Arzt , Professor der Hediz in an de r ni ve rsitãt Athens und de~ ? krat i sche r Abge~ r d ne tPr war Mi l itant an 
der Spi t ze dc r Bewegunq " Gri ech ische Friedensfr eunde ~ . A~ Abend ces 22 . ~a i 1963 bei ei ne r Ve ;
samml ung se in ~ r Be wegung in Salon i ki (Nordqr i ec~enl a nd) wur de er be i ei nem 11 Verkeh rsu nf~l l " t~d1 ic h 
ve r le t zt . Oc r Unte rsuchu ngs ri chtcr von Sa l on iki Sa rdz etakJs ste l lt nac h ku rzcr Un t ers uchun q fes t, 
da ss es s i eh hi er um ei nen ::oit ::1: rlcr GPndarnn!ri e per fP.Y.t ins zen i ert cn l:ord handelt . Er bPf i ehl t 
di c Ve r haftung der VcrschwõrP r, na~lich rlrs Gendar1e ri e- lnspcktn rs Gen cra1 Xi tsou, rl es Genda r~c ri e 

Stadt kommandan t en Obe rst ~amuts í s und anderer Cff izi ere • 
Der SkandiJl r· uft grossen Aufruh r im gan zen Land he rV1 r . Oie Req ierung Ka ra manli s t ri tt 

ku r z darauf zu rück und dn r en Chef bel) i bt sich nach París i ns Ex i l . 
Be i der Beerdigung V10 Lambrak is in Athcn r. rotcstie r en rund 200. 000 Pc rsoncn Ri t r en Ru fen : 

"Ni eder ali t dem Fasch isuus 0 , "O M?v!T!PAKEi:: Zt.I" (lambrakís l eb t l , "JPc!er junorr !~ensch ist e ín lact
b rak i s ~ . Oe r Abgeardnete ~ i kis Theodo rakis (rl~r ~e r ühmte Kompryn ist dcr Mus ík zu "Alex is So rbas •) und 
andere Pe rsõnlichkeiton nründcn dir qcwogung "lamhra kis -JuoPnd 11 ,di e bald übe r 200 . 000 Mi t qli ede r 
zãhlt. 

Oe r Po1ízeitorror beoinnt sich im Lan~ zu ve rbr eitcn . Oe r a ~ 22 . ~a i 1963 bcg ~ nnene Lc i dens 
weg des gr iPchischen Volkes errn:cht se inen w·:,epunkt in der '1acht vrm 20 . auf 21 . Apr i l 1967 . In 
di eser Nacht r cissen võllig ijt rrrasc end di. rasch's t en , GLndarmen und ~bristen , d í e Hacht an s i ch ,in
dem s i e Pan ze r gegen Athen rollen l~ssen , den Belager unoszusta nd ~us r ufen und so das Volk in die Knie 
zwi nge n. Z e hntau se n ~e wer den vnrhaftct und ve r ~annt , un t er ander en auch do r Mi r is t er prãs i de nt Ka nclo 
pul o::, Cn of de r qer.~ass i otrn R.;cHPn . Ku r z ~arauf we rden ni cht n~;~ die t·lõ r dc r v P ~ Lamb raki s fr eiqelas 
sen unrl r chab i 1i t iert , sondern ird Jucl oer n~tige und ch r cnhafte qichter Sa rdzPtak ís seines Amtes 
en thoben und da rübor hinaus ;ird i hm iic AJ$übuno je~licha r trwe r bstit iqkei t ünd qlric~ze iti G die 
Aus r eise aus 6r iechenland untersag t. Oer Ab~eordnc t P Tsarouchas , de r am •a tale n flrr n ~ v.o m 22 . Mai 191í3 
La mbraki s begle i fr t o, uod de r ebPnfalls vo n 6c~~im~ge nt en der Ge nd a rm~ ri c ver l etz t wurde , und sogar im 
Krankc nwagen , der i hn í ns $pital transporti~rtr , ~ngrg ri ffcn wurde ,wird s~~tcr ve r_haf t et . Wãh r cnd s ei 
ner V"rführ ung be im Gcnda rme ri eam l stirH rr ;.n einei:l nt•er zanfall" . Sci r leichnan wi rd der Fam i l i e 
in ei ne :~ verschl osscnen Sarg Jnd un"'i ttrlbar ~nr de r Rcc rdlgunn ausgel i efert . Oi e Tochte r des To t en 
macht dan n ei ne mut i gP Grste : s i o entdrckt r.n Sarg . A~le anwesenden Personen bet rach t en mi t Abs cheu 
de r :: chrcck l i eh defo rmi er ten Ko p f des To.ten ! . 

Oe r j ungc qr i cchische Schriftstrllcr Vassilís Vass i likos beschr eiht da raufh i n i n Fo rm ei 
nas Romans mit dc111 Titel nzn - a~;s .der qricc'lischen Wort ZH = er { L<ll'lb:r<!k i s) 1ebt - den Bcg i nn des 
l.e i den sw eos des gr i ech ischen Vo1..:Ps , die Er-or·junq lambrakis ' na c hdc~ er ir: die bc im Pro zess O!'gen 
die Verschwõr er vo rgeleqten Akten Einbhct oonommr'l ha t . Oe r j unge gri rch ische. Reg i sseur Costas Ga 
vras IIÍ r d üb or de n F a 11 em n a tcmbr> raubendr.n Fa r l· f i l m .dr~hcn . Das i s t d er 11 Z11 • Ei ne ll i.l hr hc i t s t reue 
Er zah l ung de r tatsachl i chcn Vorqcsc:lichte d..r r fasch i stischPn Tyranne i , unter welcher Gr i e_~;J~heu -
t ··ht ~Y.." e ac z • 0 :_. l 

Oi e f r eicn Ocll':>kratnn kõ'ln '1 sic1 nun rine '.fo r~"llung mach~n von dem , .1as sic~~ 1n G~ i :hen 
land schon zur Zeit des 11 demokratischrn 11 Reqimrs ahsp i eltc . IJmso mch r wc r d~n s i e nun bcg re í fe r_yllas 
je tz t In di esem Land vo r s i ch geht unter dem von de r 11 nati ~nalen Rcvo l ut i on " orri ch t et en Kri eqs r ec ht. 

" z n is t ein ausoezeichnete r Farbfilm,wo Autos die crsch reck t e Men~ c he n ?Uf Fa~ rbann und 
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fNJH oir stürmi scli vcrfolqc1LIH1d s i f' zu ve-rni chten-'t'"a rs.uc!'ten, an di e arossün abcnteuerlichen Filme ro r
i nncr n. Und trotzdem ist es vom BQq i nn bis zu~ FndA nl chts als ei ne qenaut 01 rstc ll ung dc r ~ ir kl i ch 
ke i t . Nach jcder Vorstsllung aoplaud i ert d1s Publik;1 diesen Film n1t qegcistc r~ng ! 

Da ~l i k i ~ Thcodo rzkis diP r~usH !U .li,se~ ~-ilm nicht ·kor.ponirrcn vermochte - er und seine 
F~mi l i e sin d Gefangenn der Faschisten - hat man zu dlesrn F i l~ jlte rc Helodien di escs be rühmten K~m 
ponist rn und Ocmok ratcn aeb raucht . 

Bis jctzt ist die franzõsische Prns~e d3r~~cr einstir•iq : n Z r ist cin 9rossc r Film ,den 
man unbedingt sehen muss . Tatsichlic~ vcr~it+clt er u~s nic~t ~ur Fr udr an ei~e~ lr1denschaftlichen 
Abenteuer f i lm . Vi elrnehr giht er uns Ke1rtnis vrn der Tr1gõd ie cines Uolk~s , des Volkes Gr i echenlands . 
Oi ese Trag õdi o zu ke nnen bcdeutct , di e Gofahr konnen , diu uns allo , wi e 3uch jedes demok rati scho Volk , 
bedroh t. 

EI~E BE!lEUTU1~GS'/Oll" VU'rH[IL!I% OES r,;SCHISTISC"Eil REGI'1ES 

De r Di ch ter G e 0 r g S e f P. ~ i s , dr:r cinzigc gr i echischo Nobe lpr oist rage r br 3ch en d
li ch se i n Schweig en, um da s Terr~rr eq i mc dcr Obr i stP.~ 3ehr sc ha r f an z uk l ~ ~ e n un d zu ve rurt eil en. Vor 
eini ge n Tagen ma chte er f~lgende Pr esse9rklãr unQ : 

"Das heut ige Reg iae k~ r dc uns g&waltsa~ auferlegt . rs w iders~r i cht võllig den ldcalen fü r 
welche unser e Welt - und das gr iechiscne Vclk so wun~erba r - w~h r eni d~s zwe i ten ~eltk ri egcs qe'a~~ft 
ha t . Es hat ei nen Zus tand vn n ZwJnqsbe t aubung he r vo rqerufe n,w o alle geist igen We r le ,wel ch e wir ~it 
vi el en Bemüh ung en am: Leben er ha l te n habe n,in ei ncm Surnp f, unter e i nem stag ni er end en w~s se r, c rs tic ke n, 
Ein e Tragõd ~ e w&rtet am Ende auf uns . Es i s t d i &s~~ trag ischr Ende , 0as uns bewusst ode r unbe wuss t er
sc hütte rt, wi e i n einer ant iken Tragõd1e von AescrylJs . 

Mein b i ~he ri gcs S c h~e i gen bedeu t et ni ch t, dass unse r o politische Lage mir gle ichgült ig ~a r. 
Seitd cm die Fr~ i he it i n Gri echenland geknebclt wurdc , habe i ch nichts dort ~ubl i z i e rt . Und se i t cini
gen Monat en füh l te i ch mi ch meh r und meh r gezw unocn ,meine St i mmc geqen di e gegenwi rti ge Si tuat i on zu 
er heben • 

.. Wi r wissen alle dass der Anfang dcr diktato r ischen Peg ime leicht ist . Oie Tragõdie aber 
wart et unbed ingt am. Ende . lch bi n oi n Mann chne jcgliche politische Ve rbindung und sp r eche ohne Angst 
un d ohne Le i denscha H . lch sehe vo r uns den Abgrund , i n dPn uns di~ IJnte rdr ück ung , di e au f dem Land la
st et , fdh rt . Di esc r ab normalen Situat ir n mu~s ein [nde oeset zt ~e r den . Unse r Land v~r ~angt es . n 

DER t4UT EIIIES PROFESSORS A'1 tEi? 'J'JI~ERSI T~T VO~ AT!!Eti 

Der P r ~fess o r i n Straf r echt an der Athcner Universitif Dr . G . ~angak i s , wurde vo r ei niqon Wo 
chen, zusammen mit .a l'ld nr en Kollcgen ,w egGn mange l ndor 11 Gle ichgcs i nntneit" mit d em derze i t i gen Reg im e 
entl assen . Anlass li ch se i ne r lctzten Vor lesunq ver2hsch iedete r. r s i ch mit folgender Ansprachn vor se i-
nen Hõr ern : · 

"Me i ne l ieben Sehüler ! 
Oer Sinn diesnr Vorlesunqen ist nicht nur , Sie i n di u Re~eln dcr JJ ri s ~r udenz einz~füh r en 

un d lh[\en ei ne best i mmto De nkung sweisc zu ve rmi t t el n. Der eigentl i che Zwec k di esos Ku rs es i s t es , lh 
nen Ge ist und kese n des Rcchtes kl arzumachon . Das war es , was i ch w~h r end un ser er bisheri gen Zusammen
künfte bemüht yar lh~en zu ver~itleln . Wi r ~ollen hevte noc~ inMal au f eben di eaol'\ Ge ist ~u rück k om
men , uns auss chl i osslich mit i hm befassen un1 fosthalten ,was seine einentl i che Gr úndlage ist . 

Das Recht ist ni cht ci n besti~mtes , zwana~usübPndes Gnse tz, welchcs das Zusammenleben de r 
Mensc he n regcl t. w~nn os nur das war o, ·.rü rdC; os s i ch ni ct- t van der O ril nu n r:~ unte rsch~ i den , d i e qew isse 
Geme i nsc haf t en im Ti err eich r egelt , wie z.B . der Bi ener1 und Aml)isen . Di e Charakteris tik ii es R~c ht r.s , 
sei n ei gen t l i cher Gehalt, ist seine Ausrichtung zuf.Nerte . Du r ch dicse Wcrtrichtunq al l ein wi rd ~as 
Recht zu einer Leistung oer Zivilis,tion und rtcl tfertiçt si e~ etbisch . 

Oer qr und l egende We r t ,auf den das ~echt , als Einr ichtunq der livilisat ion,ausneri chtet ist
1 ist di e F r e 1 h e i t • Di c GfSCh i chte sclbst hcwoist di es . Oi e fleschichte der ~l enschne it i s t ni chts 

weit er als ei n sch me rzvol ler ~eg im K~mpf um di e Erre i chung der Fre i he i t , der Si che r un q Vnd Fes t igung 
des Re chtes . lm Rahmon unsere r ~isscnschaft ist es eine qrosse Wah r he i t , dass das Recht scinen ct hi
schen Gehalt ,se i nen 1cral ischen Wert nur d1durch er~~lt 1 dass es aJsgerichtet ist , den Menschen die 
Freihe i t zu s i che r n . ~~nd~ rnfalls,d . h . ~hnc diesc ~Jtricntung aui die Sicherunq der Frc i hc i t , wírd das 
Recht ein Hi ttel zu r Unterd rückung und zurSicherung det' He r rschaft ir den Haoden desjen igen ,de r di e 
Macht an sich r eiss t . . 

A u f d e n lo/ e rt d e r r r e i h e i t "'u s s 1 b e r a 1; e h d e r J u r i s t o u s g e r i e h t cd s e i n , s o w, h l a l s W i s s e n
schaftler wi? auch als Mensch . A~dernfalls wird er oin gew~hnl i cher Techniker , d. h. ei n einf1cher Ken 
ne r der Rechtstechnik und kànn so ei n el.:nder Dicne r der Ge•A;llt werden . l! nen di eH unbedinot not.,en
di ge We rtori en ti erung kla rz umachen habe ich ~ichwãbrrnd di eser ~o r lesungsreihe bemüht . Das wa r de r 
ti efere Si ri n und das ti efore St r cbcn di ese r Vorlesunqon . lch muss das htute betoncn , denn di o.heu ti ge 
V o r 1 e s u n g i s t o i n A b s e h i e d :: t1 it · t i e f .:; te m B e d::- u e r n m u s s i e h S i t> v e r l a s s e n • A b e r d i o s o l r e n n u n Q i s t d e r 
Preis fü r me i n kr. nsequentes Ver hnlten gegenüher don Wnr ten ,die ich wahr ~ nd me i nes ganzen Lébens vP r
eh r t habe . Und es ist der Preis auch ucinar. 9Pstre~un1 diesc Lehrkanzel als Tribüne des fre i en Den 
kens zu er halten . Di e Loh r kanzeln u~serrr Un iversit t ?Jben &ine lange Tr3d i tion . We rt volle Mãnne r 
ha bon si e i n schw i er igen Ze it en mi t dem Ka~pf um ihrc Erha l tunq als tri büne des fre i en Gedanken* ge 
ehrt . Schrcckli ch w ~re cs ,w enn diese r Lchr~\uhl , wihrend i ch i hn i nnehabe , entehr t würde . 

lch wünsche und ht ffe ,dass i, Gefolo~ diesor Vorlesunqsre i he i n lh rem Ge ist die hus ri ch t ung 
auf d ~ e Fre i ~eit bo~tehen blei ben ~3ge . Die~e " ri&nti e ~uno 1uf d!e Freiheit ,die ~ ir als Ju~isten ha 
ben mus s ~n , musscn w1 r vor alle~ auch als Gr1ecnrn h~bcn. Denn Gr1echenland •st n1cht nur e1n qeogra 
phische r Beg ri ff . Gri echenland und di e ldce d~r Froi ha it s i nd idrnt is ch . Lasst uns in di esem hugen
blick an di e Ho rt e unso res nat i onalo.n Oicl.le rs dr:nken und lasst uns mit di esen Wo rt cn ausci nande r gehcn: 

11 TIIGFND i!!Jô K~HNHE l T ERfOROE!H DI E FRE l H EI T 11 

t rit t den 
Brausende r Bei fall fol2te dE'n letzten l~ortrr. des nutiae~ Professors . Ei ne r der Studenb;n be-
Ka t hede r und sagt : n 'lir o~~~ cn d"m Lchrcr . Es lebe dio O e m o k r a t i e ! ·n H 
Pol i ze iage nt en ,'d i e s i eh un t er de n Studrnt en gemis cht ha tte n1 ve r ha ft ei en <~m A ~ s - . A 
gang des HHr saa l s die j enl ge n, die Jm h eft i qst~n applaudie rt natten ' l A M E J H A F A H 
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